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Digitale Medien tragen fortwährend zur nachhaltigen Transformation politischer Partizipation bei 

(für einen digital-politischen Überblick Coleman & Sorensen [Hrsg.] 2023). Kommentarspalten, 

Memes, kürzere Reels, längere Reaction-Videos, Hashtag-Kampagnen & Co. sind zu zentralen 

Formaten politischer Positionierung (Dang-Anh [Hrsg.] 2023) und gesellschaftlicher Aushandlung 

avanciert (Diekmannshenke 2017). Diese Formate sind nicht lediglich als neue Distributionska-

näle politischer Inhalte zu verstehen. Vielmehr stellen sie aus medienlinguistischer Perspektive 

niederschwellige Partizipationsmöglichkeiten eigenständiger und dennoch vernetzter kommuni-

kativer Umgebungen mit spezifischen A>ordanzen, Interaktionsarchitekturen und Temporalitäten 

dar (zu solchen digitalen Ö>entlichkeiten u. a. Merten & Knuchel 2024; zu einem aktuellen Über-

blick über digitale Kommunikationscharakteristika Androutsopoulos & Vogel [Hrsg.] 2024). Platt-

formlogiken – man denke in dem Zusammenhang etwa an Algorithmisierung, Quantifizierungs-

metriken (Likes, Shares), Serialität oder Remix-Praktiken – prägen politische Positionierungsfor-

mate maßgeblich mit. Politische Kommunikation und Teilhabe in digitalen Kontexten sind mithin 

technisch bedingt und geformt, wiederkehrend multimodal orchestriert und häufig interaktiv or-

ganisiert – es gilt, dies in ihrer linguistischen Erforschung zu berücksichtigen. 

Die geplante Tagung widmet sich der Frage, wie sich politische Partizipation in digitalen Formaten 

linguistisch beschreiben, analysieren und theoretisch – etwa an der Schnittstelle von Polito-, Me-

dien- und Interaktionaler Soziolinguistik – fassen lässt (zu neueren Entwicklungen der Politolingu-

istik auch Niehr 2022: Kap. 5; Runkehl 2019; Michel 2022). Im Zentrum steht die Untersuchung 

von Musterbildungen politischer Anschlusskommunikation im Sinne eines Sprechens und 

Schreibens über Politik (Burkhardt 1996: 81; zu Anschlusskommunikation grundlegend Androu-

tsopoulos 2016): Wie werden politische Ereignisse und Äußerungen, journalistische Beiträge oder 

andere politikbezogene Social-Media-Posts von insbesondere zivilgesellschaftlichen, aber auch 

anderen politischen Akteur:innen wiederkehrend aufgegri>en, rekontextualisiert und im Zuge der 

eigenen Positionierung verhandelt? Welche rekurrenten sprachlichen und multimodalen Verfah-

ren strukturieren politikbezogene Kommentarspalten, Videoantworten, Memes usw.? In welcher 

Weise entstehen serielle Verdichtungen politischer Diskurse über Plattformgrenzen hinweg? 

Anschließen lässt sich an instruktive Forschung u. a. zu politischen Memes (Ross & Rivers 2017; 

Bülow & Johann 2019 [Hrsg.]; Merten & Bülow 2019; Meier-Vieracker 2023; Bülow & Merten 2025), 

zu Protestkommunikation in digitalen Medien (Dang-Anh 2019, 2022; Michel & Pappert 2021), zu 

Stammtischgesprächen 2.0 (Pappert & Roth 2019; Roth 2022) und zu politischen Kommentaren 

(Klemm & Michel 2014; Kanz 2021; Fetzer 2024), um lediglich eine Auswahl an einschlägigen Stu-

dien zu nennen. Die Tagung bietet Gelegenheit, diese vielversprechenden Forschungsstränge zu-

sammenzuführen, gegebenenfalls kritisch zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Sie richtet sich 

an Forschende in unterschiedlichen Karrierestadien und möchte einen (inter-)disziplinären Aus-

tausch über theoretisch-methodologische und empirisch-forschungspraktische Aspekte 

fördern. Von besonderer Bedeutung sind dabei Fragen nach geeigneten (integrativen) Frameworks 

zur Analyse digitaler politischer Kommunikation, die technische Infrastrukturen, mediale 



 

 

A>ordanzen und sprachliche/multimodale Praktiken gleichermaßen berücksichtigen. Gemein-

sam möchten wir zudem Herausforderungen des Datenzugangs und der Datenethik thematisie-

ren; relevante Fragen sind u. a.: Wie lassen sich digital-born (plattformgebundene) Kommunikati-

onsdaten systematisch erheben und archivieren? Welche rechtlichen und forschungsethischen 

Implikationen ergeben sich aus der Untersuchung (teilö>entlicher) politischer Kommunikations-

räume?  

Wir bitten um die Einreichung von Beitragsvorschlägen im Umfang von maximal 400 Wörtern (exkl. 

Literaturangaben) bis spätestens 30. April 2026 (verlängerte Frist) an folgende Adresse: pe-

ter.schueller@uni-mannheim.de. Eine Rückmeldung erfolgt bis Anfang Mai. Über die Möglichkeit 

einer gemeinsamen Publikation (z. B. Special Issue einer einschlägigen Zeitschrift) können wir 

uns im Zuge der Tagung austauschen. 
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